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Zehn Jahre hat der Schauspie-
ler Helmut Zierl an seinem 
Buch „Follow the sun - Der 
Sommer meines Lebens“ 
geschrieben. In der Eislinger 
Stadthalle nahm er die Besu-
cher mit auf eine dreimonatige 
Zeitreise in seine wilde Jugend.

Freiheit, aussteigen, mit dem 
nötigsten in den Tag hinein 
leben, Abenteuer suchen- das ist 
der Traum vieler Jugendlicher, 
Helmut Zierl hat ihn gelebt, 
wenn auch nicht ganz freiwillig. 

schulverweis wegen 
Drogen verkauf
Als Sohn eines Polizisten ist 
Zierl 1954 in Meldorf (Schles-
wig-Holstein) geboren, das 
platte Land hat ihn längst wie-
der, er wohnt in Lütjensee. Mit 
16 Jahren fliegt er von der Schu-
le, Haschischverkauf auf dem 
Schulhof ist für den Rektor 
Grund genug für einen Schul-
verweis. „Ich war verzweifelt“, 
erzählt Zierl. Zuhause ange-
kommen schlagen ihm auch die 
Eltern die Tür quasi vor der Nase 
zu. Ein Armeesack mit Schlaf-
sack und dem Nötigsten sowie 
200 Mark in der Tasche, das 
musste für das große Abenteuer 
Freiheit reichen, für den Sprung 
über den spießigen Jägerzaun 
zuhause reichte es allemal. 

nach england hat er 
es nicht geschafft
Der Sommer seines Lebens 
beginnt und endet bereits zwölf 
Wochen später wieder. „Die hat-
ten es in sich“, erzählt der Schau-
spieler. Per Anhalter hätte die 
Reise nach England gehen kön-
nen, in Brüssel hatte der 16-Jäh-
rige die Hosen schon gestrichen 
voll und stieg aus. 
Überhaupt liest er nur kleine 
Passagen, dazwischen erzählt 
er von seinem bewegten Som-
mer, von der Suche nach einem 
Schlafplatz mitten in der Nacht 
in Brüssel, von seinen Erleb-
nissen in einem abbruchreifen 
Haus, das er gemeinsam mit 
einigen Jugendlichen, aber auch 
einem Obdachlosen bewohnt 
hat. 
Drei Monate Lebenserfahrung 
hat Zierl in sein Buch gesteckt. 

Verliebt sei er gewesen in ein 
Mädchen das zu den Jesus Peo-
ple gehörte, mit ihr wollte er 
zusammen bleiben, das Leben 
spielte anders, sie zog weiter - 
die erste große Liebesenttäu-
schung des Jugendlichen. 
Hat er sie wieder gesehen? Ja, 
er hat. Sex, Drugs und Rock`n 
Roll, die 1970-er Jahre mit dem 
Hippie-Lebensgefühl, statt 
Songs von Gitte oder Rex Guil-
do und Kulenkampff im Fern-
sehen in Lütjensee. Led Zep-
pelin, Deep Purple und Joints 
zu jeder Tageszeit stehen auf 
dem Programm in Brüssel. Paul 
McCartney`s Song „I`ll follow 
the sun“ begleitete ihn den gan-
zen Sommer und „Stairway to 
Heaven“ von Led Zeppelin, das 
er bis heute nicht unbeschwert 
hören kann, eine Mitbewoh-
nerin hat sich in Amsterdam 
bei diesem Song den Goldenen 
Schuss gesetzt. 

Den kassettenrekorder dabei
Authentisch will Zierl seine 
Lesung halten, für seine Songs 
von damals, die er immer wie-
der einspielt, hat er einen alten 

Kassettenrekorder mitgebracht 
und wenn die Lieder die Eis-
linger Stadthalle etwas knis-
ternd erfüllen, dann wippen die 
Besucher mit den Füßen, einige 
deuten sogar ein leichtes Head-
bangen an, sie wissen wovon 
Helmut Zierl erzählt, bei vielen 
kommen Erinnerungen hoch, 
das ist nicht zu übersehen. 

schauspielschule 
statt gymnasium
Und Helmut Zierl erzählt kurz-
weilig von vielen Begegnungen, 
von gegrölten Naziliedern, die 
er gleich selbst auf der Büh-
ne intoniert, von der ersten 
Bekanntschaft mit dem Stri-
chermilieu. 
Nach drei Monaten wollte er 
nach Kopenhagen, den Hip-
piestaat Christiania mitbegrün-
den und dann kam alles anders. 
Der Weg führte über Hamburg 
und je näher er seinem Heimat-
ort Lütjensee kam, umso magi-
scher zog er ihn an. Taschentü-
cher raus ist die Devise für die 
Zuhörer bei der Versöhnung 
mit dem Vater. „Ich wollte Abi 
machen“, sagt Zierl, nach dem 

Schulrausschmiss wollte ihn 
keine Schule mehr, gerade ein-
mal 17-jährig landet Helmut 
Zierl auf der Schauspielschu-
le, wenn man sich die Liste sei-
ner Erfolge anschaut, rückbli-
ckend wahrscheinlich nicht die 
schlechteste Wahl. 
Der 68-Jährige ist nicht nur auf 
der Bühne gestanden, er hat 
in vielen Filmen und Serien 
mitgespielt. Krimis wie Tatort 
und Der Alte, aber auch ganz 
seichte Unterhaltung mit dem 
„Traumschiff “ oder Rosamun-
de Pilcher Verfilmungen ste-
hen auf der Liste. Rückblickend 
bereut Helmut Zierl den Som-
mer seines Lebens nicht, gibt 
aber unumwunden zu: „Ich war 
damals ziemlich naiv.“ 
Sein Buch hat auch für Furo-
re gesorgt, er wurde von einer 
Talkshow zur anderen durchge-
reicht, dass er den Sommer sei-
nes Lebens noch einmal aufle-
ben ließ, bereut Zierl nicht, vor 
allem verkauft sich das 380-Sei-
ten-Buch gut. Auch in der Eis-
linger Stadthalle kommen ihm 
seine Fans bei der Signierstun-
de ganz nah.  irs

Der schauspieler las aus seinem Buch „Follow the sun - Der sommer meines Lebens“ vor

eine Zeitreise zum Hippie-Lebensgefühl während der 70er-Jahre

Helmut Zierl berichtete über seine Erlebnisse im Jugendalter.  Foto: irs
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Öffnungszeiten
Rathaus Eislingen

Montag 08:30 -12:00
Dienstag 08:30–12:00, 14:00-16:00
Mittwoch 08:30-12:00
Donnerstag 08:30-12:00, 14:00-18:00
Freitag 08:30-13:00
Samstag Geschlossen
Sonntag Geschlossen

Bürgerbüro
Öffnungszeiten des Bürgerbüros 
Mo und Mi: 8.30 Uhr – 12.30 Uhr 
Di: 7.30 Uhr – 12.30 Uhr und 
14.00 Uhr – 16.00 Uhr 
Do: 8.30 Uhr – 18.00 Uhr 
Fr: 8.30 Uhr  – 13.00 Uhr
ist möglich. 

Die vorherige terminvereinba-
rung ist erwünscht: telefonisch 
unter 07161 / 804-0.

Stadtbücherei

Öffnungszeiten
Montag: geschlossen
Dienstag: 15 Uhr bis 19 Uhr
Mittwoch: 10 Uhr bis 12 Uhr und 
14 Uhr bis 17 Uhr
Donnerstag: 15 Uhr bis 19 Uhr
Freitag: 10 Uhr bis 12 Uhr und 14 
Uhr bis 17 Uhr
Samstag: 10 Uhr bis 13 Uhr
Sonntag: geschlossen

Hallenbad und Sauna

Hallenbad
Montag: geschlossen
Dienstag: 9 Uhr bis 21 Uhr 
Mittwoch: 9 Uhr bis 21 Uhr 
Donnerstag: 9 Uhr bis 18 Uhr 
Freitag: 12:30 Uhr bis 21 Uhr 
Samstag: 9 Uhr bis 14 Uhr, 
Wasserparty von 14 Uhr bis 17 Uhr 
Sonntag: 8:30 Uhr bis 17 Uhr 

sauna
Montag: 14 Uhr bis 21 Uhr (Herren)
Dienstag: 14 Uhr bis 21 Uhr (Da-
men)

Mittwoch: 14 Uhr bis 21 Uhr (ge-
mischte Sauna)
Donnerstag: 14 Uhr bis 21 Uhr (Da-
men)
Freitag: 14 Uhr bis 21 Uhr (gemisch-
te Sauna)
Samstag: 9 Uhr bis 17 Uhr (ge-
mischte Sauna)
Sonntag: 9 Uhr bis 17 Uhr (ge-
mischte Sauna)

Wertstoffhof

Der Wertstoffhof in der Werkstra-
ße  2 in Eislingen hat zu folgenden 
Zeiten geöffnet.

November - März
Mo. 16:00-18:00 Uhr
Fr. 15:00-18:30 Uhr
Sa. 09:00-16:00 Uhr

April - Oktober
Mo. 16:00-18:00 Uhr
Mi. 16:00-18:00 Uhr
Fr. 15:00-18:30 Uhr
Sa. 09:00-16:00 Uhr

Die Vorbereitungen für die 
Stadtranderholung vom 29. 
Juli bis 13. August 2023 sind im 
Februar angelaufen. Das dies-
jährige Thema lautet „Gestran-
det!“. Ab sofort können sich 
Kinder für die Waldwunder-
wochen anmelden. Damit 
mehr Kinder an der WaWuWo 
teilnehmen können, werden 
weitere Betreuerinnen und 
Betreuer gesucht. 

Ideen zum Thema und Theater­
spiel, Organisatorisches und 
Überlegungen zum Ablauf wur­
den mit den Betreuerteams 
bereits erarbeitet. Kinder aus 
Eislingen oder jene, die in Eis­
lingen zur Schule gehen und 
zwischen sechs und zwölf Jahre 
alt sind, können sich nun für die 
Waldwunderwochen anmelden. 
Informationen zur Anmeldung 
sowie das Anmeldeformular 
stehen unter www.eislingen.de/
wawuwo zur Verfügung. Weitere 
Fragen beantwortet Tobias Frie­
del vom Kinder­ und Jugendbü­
ro (Kontakt: Telefon: 07161/804­
280; E­Mail: t.friedel@eislingen.
de).
Im Gegensatz zu den vergan­
genen zwei Jahren sollen dieses 
Jahr wieder zwei Wochen statt­

finden. „Es haben sich auf unse­
ren Aufruf einige neue Betreue­
rinnen und Betreuer gemeldet“, 
sagt Sozialpädagoge und Leiter 
des Kinder­ und Jugendbüros 
Tobias Friedel. Die natur­ und 
erlebnispädagogische Freizeit, 
die nun zum 29. Mal stattfin­
det, wird mit einem bestimmten 
Betreuungsschlüssel durchge­
führt. Nur so kann die WaWu­
Wo sicher und erlebnisreich 
für alle Teilnehmenden ablau­

fen. „Je mehr Betreuerinnen 
und Betreuer wir in der zweiten 
Woche haben, desto mehr Kin­
der können auch teilnehmen“, 
erklärt Tobias Friedel. 
Wer sich vorstellen kann, als 
ehrenamtliche Betreuerin oder 
Betreuer in der zweiten Woche 
der WaWuWo vom 7. bis 11. 
August 2023 mitzumachen, 
kann sich bei Tobias Friedel im 
Kinder­ und Jugendbüro mel­
den.  pse

anmeldungen sind ab sofort möglich

gestrandet - bei der WaWuWo 2023 geht es auf die insel

Es wird geklopft und gehämmert - der Hüttenbau gehört bei der WaWuWo 
einfach dazu. Foto: pse

Die vhs Eislingen/Fils und Sala­
ch bietet am Freitag, 17. März, 
einen Ausflug zum Finale der 
Emotionen­Ausstellung in Stutt­
gart an. Der dritte Teil der Aus­
stellungstrilogie „Gier. Hass. Lie­
be.“ widmet sich dem schöns­
ten aller Gefühle ­ der Liebe. 
Treffpunkt für den Ausflug ist 
um 12.45 Uhr am Bahnhof in 
Eislingen. Anmeldungen sind 
noch möglich (Kontakt: vhs 
Eislingen/Fils & Salach; Telefon: 
07161/804­266, E­Mail: vhs@
eislingen.de; Internet: www.
vhs­eislingen.de). Die Teilnah­
me kostet 15 Euro.  pse

Emotionen-ausstellung

„gier. Hass. liebe.“


